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Zur kommenden Delegiertenversammlung
in Winterfhur

(Einges.) Für diejenigen, welche die nächste Delegiertenversammlung
in Winterthur besuchen werden (und die dortigen Veranstalter erwarten
recht zahlreiche Gäste) dürfte es von Interesse sein, das Musikleben in
der Eulach-Stadt bei dieser Gelegenheit etwas kennen zu lernen.

Wenn man vom Winterthurer Musikleben spricht, so denkt man in

erster Linie an die Veranstaltungen des dortigen Musikkollegiums, einer
Vereinigung von Musikliebhahern, deren Spendefreudigkeit zusammen mit
einer gewissen städtischen Subvention es ermöglicht, ein tüchtiges
Berufsorchester zu unterhalten, welches die musikalischen Bedürfnisse der
Bevölkerung in reichem Masse befriedigt. Wer Interesse an der Tonkunst hat,
der lässt es sich auch nicht nehmen, dem Musikkollegium anzugehören
und zwar schon deshalb, weil sogar der Mindestbeitrag zum Gratisbesuch

von jährlich ca. 20 Konzerten berechtigt. Dass in der verhältnismässig
kleinen Stadt (55'000 Einwohner) unter diesen Umständen für den Besuch

weiterer Orchesterkonzerte kein nennenswertes Bedürfnis besteht, ist
selbstverständlich. Unangenehm, wirkt es sich nur für ein Dilettantenorchester

aus, welches gute Musik pflegen und zu diesem Zwecke die
finanziellen Opfer für eine fähige Kraft am Dirigentenpult, wie auch für
Vervollständigung der Besetzung auf sich nimmt, weil eben dann fast keine
Möglichkeit mehr besteht, entsprechende Einnahmen aus Konzertveranstaltungen

zu erzielen. Ein solcher Amateur-Orchesterbetrieb ist daher weitgehend
auf die finanzielle Unterstützung seitens der Mitglieder, speziell der

Passivmitglieder angewiesen. Aber seihst wenn man sich diesen Verhältnissen
entsprechend einrichten kann, ab und zu einen musikalisch weniger, dafür
die Kasse mehr befriedigende Veranstaltung auf sich nimmt und im übrigen
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